
Litteratur

Objekttyp: BookReview

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 6 (1890)

Heft 36

PDF erstellt am: 30.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



374 JUußrirtr fifytUEtfertföf fanbrnrrker-gettung

benben Vlocïef gefcßießt mittelft jtoeter fenfredjter SBaljen«
paare, bon benen bas eine Vaar ben Vlocï bureß Umbreßung
ber SBalgen berfcßiebt, roäßrenb baf anbete ißaar feitlicß pm
33locf einftetlbar tfi, raobet jmei in einen ©ägenfcßnitt bef
Vlodfef eingretfenbe ©treiben auf ben Hinteren SBal^enachfen
bem Vlocfe ein fixere? Sluftager bieten. 3wr 3«= unb gort=
füßruttg bef SBIodfeS finb je gmei SBagen projeftht Ter ben

Vloß attfneßmenbe Sßagen, je einer bor« unb riicEroärtS, ift
mit einem auf baf SEßagenuntergefteß umftappbarem ßtaßmen
mit innerem Staßmengefteß berfeßen, um ben 93loct faffen p
tonnen. Tie ©infteßung bef S3toc£eö in ber £>öße be§ ©äge«

gatterf toirb burd^ eine in biefen SBagen angebrachte ©pin=
belfcßrauhe hemerlfteßigt.

_

Campen ein= unb auffdjalten buret) eine redjiS unb linfô
um ifotirte STJetalbpIatten herum beroegte Sfontaftborridjtung.
Seßtere toirb p biefem 3mecfe bon bem einen ober anbeten
ber in regulirbaren Seifräumen bureß ©leftromagnet ange*

pgenen 9lnfer beroegt unb erßält mäßrenb einer boßen Um*

breßung ben ©tromfcßlufe für ben betreffenben Vtagneten
aufrecht.

©ine 9tlifefang Vorricßtung »irb bon'fÇr. Tegels
mann unb 2B.. ©auerhier in ber SBeife hergefteßt, bafe in
ben ©chomftein ein auf rauhen flächen gehilbetef platten'
fßftem eingebaut mirb, gegen melcßef ber abjießenbe 9taucß

ftöfet, unb au meinem ber Stufe fidß nieberfbhlägt.

«vpn
* « eJ

Pu^frjeiijjtiiiiig.

Sdjvcilittfdj unb Stuljl. ©ntmorfen unb aufgeführt bon

©h. gifeßer, Vilbßauer, Vecfettrieb.

Tie bif jeßt gebräuchliche Verrohrung bon 3 i m m e r=

beefen mar eine feßr umftänbliche, weil mit bem VtBrtel«
bemurf ftetf getoartet merben mufete, bif ber norhergehetibe
trotfen mar. ©ie mürbe befeßalb bon Süß- Slnfiemicj in ber

Strt abgeänbert, bafe auf bem Voben ber Simmer in einem

©uferahmen ein fjaeßtoerf bon Seiften eingelegt, biefeS ber*
roßrt nnb mit Viertel bergoffen mirb. Stach bem SCrocEnett

mirb baf auf bie gefcßilberte SBeife bergoffene ©erippe auf
bem ©uferahmen heraufgenommen unb mit tpoljfchraithen an
bie Tecfenßalfen angefeßraubt.

Tie felbfttßätige eleftrifcße Treppenbeleuchtung
bon 9t. 9t. Tßraniß foß ber Steiße naß) oou unten naeß oben
ober naeß ©rforbernife bon oben nadß unten bie einzelnen

StHcratur.
3tn Verlag bon 98. Jtoßlßamnter in Stuttgart ift baf britte

tpeft ber 7. 9lbtßeilung uom „Journal für ntoberne 9Jlöt>cl"
(SfenaiffaneeftiO, ßeranSgegebeit uott praftifeßen gaeßmännern, er«
fcßieneit. ©iefe neuefte g-ortfetjung beâ non un® feßon meßtfaeß
lobenb erroäßttten Unternehmen» rechtfertigt auff 9teue ben guten
Stuf unb bie Veliebtßeit, bie eâ fteß im Streife alter Slngeßörigen
beä ©ifcßleretgewerbeS, feien e§ fflteifter ober ©eßilfen, ebeitfo mie
in gewerblichen gortbilbung§fcßulen bureß feine immer gleich fcßönen,
einfachen unb boeß gebiegenen Vorlagen unb bureß feine Viüigleit
(gr. 1. 90 pro ipeft) erworben ßat. 98ir fönnen e§ gaeßheifen,
namentlich auch ©enterbe« unb gortbtlbungffcßulen, feßr entpfeßlen.
9luf bem reießen gnßalt btefef fteftef nennen mir: ©piegelfcßranf,
ÎSafcbtommobe, Dtacßttifcß, Stußl, Stufpgtifcß, Vettlaben, fßfeiler«
fontmobe. ©iefe Vorlagen finb auf ÜSunfcß uieler gntereffenten
ben «ergriffenen tpeften ber 3. nnb 1. Dlbtßeilung entnommen.
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denden Blockes geschieht mittelst zweier senkrechter Walzen-
paare, von denen das eine Paar den Block durch Umdrehung
der Walzen verschiebt, während das andere Paar seitlich zum
Block einstellbar ist, wobei zwei in einen Sägenschnitt des

Blockes eingreifende Scheiben auf den Hinteren Walzenachsen
dem Blocke ein sicheres Auflager bieten. Zur Zu- und Fort-
führung des Blockes sind je zwei Wagen projektirt. Der den

Block aufnehmende Wagen, je einer vor- und rückwärts, ist
mit einem auf das Wagenuntergestell umklappbarem Rahmen
mit innerem Rahmengestell versehen, um den Block fassen zu
können. Die Einstellung des Blockes in der Höhe des Säge-
gatters wird durch eine in diesen Wagen angebrachte Spin-
delschranbe bewerkstelligt.

Lampen ein- und ausschalten durch eine rechts und links
um isolirte Metallplatten herum bewegte Kontaktvorrichtung.
Letztere wird zu diesem Zwecke von dem einen oder anderen
der in regulirbaren Zeiträumen durch Elektromagnet ange-
zogenen Anker bewegt und erhält während einer vollen Um-
drehung den Stromschluß für den betreffenden Magneten
aufrecht.

Eine Rußfang-Vorrichtung wird von Fr. Kegel-
mann und W. Sauerbier in der Weise hergestellt, daß in
den Schornstein ein aus rauhen Flächen gebildetes Platten-
system eingebant wird, gegen welches der abziehende Rauch
stößt, und an welchem der Ruß sich niederschlägt.

- »

Mlisterztichmiiig.

Schreibtisch und Stuhl. Entworfen und ausgeführt von

Eh. Fischer, Bildhauer, Beckenried.

Die bis jetzt gebräuchliche Verrohrung von Zimmer-
decken war eine sehr umständliche, weil mit dem Mörtel-
bewurf stets gewartet werden mußte, bis der vorhergehende
trocken war. Sie wurde deßhalb von Th. Ankiewicz in der

Art abgeändert, daß auf dem Boden der Zimmer in einem

Gußrahmen ein Fachwerk von Leisten eingelegt, dieses ver-
röhrt und mit Mörtel vergossen wird. Nach dem Trocknen
wird das auf die geschilderte Weise vergossene Gerippe aus
dem Gußrahmen herausgenommen und mit Holzschrauben an
die Deckenbalken angeschraubt.

Die selbstthätige elektrische Treppenbeleuchtung
von A. A. Thranitz soll der Reihe nach von unten nach oben
oder nach Erforderniß von oben nach unten die einzelnen

Litteratur.
Im Verlag von W. Kohlhammer in Stuttgart ist das dritte

Heft der 7. Abtheilung vom „Journal für moderne Möbel"
(Renaissancestil', herausgegeben von praktischen Fachmännern, er-
schienen. Diese neueste Fortsehung deS von uns schon mehrfach
lobend erwähnten Unternehmens rechtfertigt aufs Reue den guten
Ruf und die Beliebtheit, die es sich im Kreise aller Angehörigen
deS Tischlereigewerbes, seien es Meister oder Gehilfen, ebenso wie
in gewerblichen Fortbildungsschulen durch seine immer gleich schönen,
einfachen und doch gediegenen Vorlagen und durch seine Billigkeil
Mr. 1. 9l) pro Heft> erworben hat. Wir können es Fachkreisen,
namentlich auch Gewerbe- und Fortbildungsschulen, sehr empfehlen.
Aus dem reichen Inhalt dieses Heftes nennen wir: Spiegelschrank,
Waschkommode, Nachttisch, Stuhl, Auszugtisch, Bettladen, Pfeiler-
kommode. Diese Vorlagen sind auf Wunsch vieler Interessenten
den vergriffenen Hesten der 3. und 1. Abtheilung entnommen.
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